
Em neuer Kutfchenmacher
in Mentaun.

Salomon Miller,
Macht seinen Freunden nnd dem Publikum

die Anzeige, daß er einen neuen Kutschenma-
cher-Schap eröffnet hat, in der John-Straße,
in der Rahe des Stohrs von Pretz, Säger
und Co. wo er zu verkaufen hat und auf Be-
stellung verfertigt:
Nastes, Dearborns, Buggies, Sul-

kies, n. s. w.
Er bält immerfort gute Arbeitsleute, und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner nnmiltel-
baren Aussicht gemacht werden, so kann er
für deren Güte einsteken.

Da er seit den letzten zwölf labren in den
besten SchapS gearbeitet hat, und >eiu Ge-
schäft grundlich versteht, so hofft er als jun«

Ber Anfänger auf recht zahlreichen Znsprnch,
indem er noch verspricht, daß er Jedermann
pünktlich und billigzu bedienen Willens ist.

Allentaun, März 18. nq?3m

GefellfchastS'Mflösuug.
Die zwischen den Unterschriebenen biSber

unter dem Namen von Kra »se »iid Spin-
ne r, sßoarrchändlerZ bestandene Firma,
wird bis den I ste» nächsten April niit gegen-
seitiger Einwilligung aufgelöst werden. Alle,
welche anfirgeud eine Art a» die obige Fir-
ma schuldig sind, werten d.iber ersucht, bis
zn obigem Datum ihre Rückstände ohne Fehl j
abzubezahlen.

John I. Krause.
George Spiuuer.

Allentaun, März 18. nq?2m

N a chr ich t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Daniel Pe-
ter, (Schreiner,) letztbin von Heidelberg
Tannschip, Lecha Caunty, angestellt wurden.
Alle Diejenigen welche daber noch an besagte
Hinterlassenschaft schuldig sind, werden hier-
mit ernstlich aufgefordert ab<»bezablc», »»d
Solche welche noch rechtmäßige Anforderun-
gen babe», werden ibre Rechnungen wohlbe-
stätigt einhändigen, an

lohu Säger, ?
George 810 ß, s'^'"

Marz 18. nq-6m

N a ch r i ch t.
Alle Diejenigen weiche noch an die Hinter-

lassenschaft des verstorbenen lohanßn tz,
letzthin von Nieder-Niacungie launschip, Le-
ch« Caunty, schnldig sind, werden biermit
aufgefordert abzubczablen, zwischen jetzt nnd
dem 31ste»März 1840, an dem Hause vou
Reuben Butz in besagtem Tannschip. Gleich-
falls werden anch Solche ersucht,welche noch
rechtmäßige Anforderungen an besagte Hin-
terlassenschaft babe», ibre Rechnungen bis
zum obigem Datum und Ort eiiizubändigen,
damit Richtigkeit gemach» werden kann.

George Schlicher, Adm'or.
März 11. »3m

N a ch r l ch t
biermit g-geben, daß der Unterzeichne-

i» Ober-Macnngie Tannschip, Lecha L'ty
seriien Stobr ansverkanft bar a» Aaro» G.
Renninger, nnd daß er also das Stobr-Ge-
schäst wie sonst nicht mebr betreibt. Desbalb
fordert er alle diejenigen auf, die »och i» sei-
nen Büchern im Rückstände sind, wie auch
diejenigen, die noch zn fordern babe», zwi-
schen nun und dem Istcn April Richtigkeit
zu mache».

Der Unterzeichnete stattet biermit seinen
ungebenchelten nnd berzlichen Dank an sei-
nen Freunden und das Pnbilknm ab f»r die
freimütbige Unterstützung, womit sie ihn in
seinen Slvhrgeschäften bcebrt babe».

Sem Grim.
N. B. Die Stobr-Gcfchäfre werde» jetzt

wie früberbi» fortgesetzt werden von Aaro»
G. Renniuger, welcher gedenkt durch pnnkr-
liche Aufwarriiiigund guieu uud woblfeilcu
Waare« die frliher genossene Knndschast zn
erhalten.

März 11. «q-4»'

R a ch r i ch t.
Alle Diejenigen, welche noch an die Hin-

terlassenschaft des verstorbenen Daniel
Jäger, lcyrbin von Nieder-Macnngie Tfp
Lecha Caunty, auf irgend eine Art schuldig
«ud, werden bi.'rmir ben.rchrichriger bis zum
S'isteu dieses Märzmonats abzubezablen. ?

Gleichfalls könne» a»ch Soleiie, welche noch
Anforderungen an besagte Hinterlassenschaft
baben, ibre Rechnungen woblbestärigt bis znobigem Datum einreichen, damit Richtigkeit
gemacht werden kann.

Henry Jäger, ?
Dlaiia Jäger,

März 4. nq-3m

James lamcfeu,
bat in seinem Kleider-Stobr in der Hamilroii
Straße, zwischen Capt. Gnmvert's und Blu-
niers Buchstobr, gegenüber Boas'
ein allgemeines Assortemcnt von
Tüchern, Casstiuers, Casstuets, We-

stenzeuge u. s. w.
aif Hand nnd kann daber alle Arten Klei-
dungsstücke schnell und geschmackvoll liefern.

Eiu Assortemeut fertiger Kleider.
vou jeder Beueunnng ist forrwäbrend zu ba-
be» und er stebt dafnr, daß sie anf die beste
Weise gemacht sind.

Agent fnr die Neuyorker und Phi-
ladelpbiaer Rules kaun man solche bei ibni
bekommen und er ist Willens, denjenigen, die

wi>>>schrii »lögen, Belehrimgen «ber den
Gegenstand zu geben.

Assorrement von Täpe-Maßen fürSchneider ist wiederum bei ihm zu habe».
Allciuaun, März 18. --»qlJ

Eiu Müller.
Ein gnter Müiler, der sein Geschäft gründ-

lich verstebt, wird sogleich bei dem
neren, i» s)eioelberg Taunschip, veriangr.?
Ein lediger Mann wnrde den Vorzug baben.

Adam German, (Miller.
Märznq? 3m

Oeffentliche Nachricht.
In der Court von Eommo» PleaS von Lecha

Eaunty, December-Termin, 183S, Nro.
21. Verthestung, Dec.s.

A- D. 1840. Inquisition verlesen, ?

und Urtheil, daß die Schätzung gerecht
und für immer gültig sei.

Neichen Schmoyer,

Daniel Kuntz, John Kuutz, Jac. D.Kuntz,
Joseph Kuntz, Daniel Groß und Eatbarina,
dessen Fra», (Daniel Schmoyer, Jacob Trer-
ler nnd Mary Ann, dessen Fra», Samuel
Schmoyer, lobn Schmoyer, Tilgm.Schmoy-
er, Henrich Schmoyer, Elwinä Schmoyer,
Anna Maria Schmoyer, Emeline Schmoyer,
Sarah Amelie Schmoyer, Elisabeth Schmoy-
er und Benjamin Schmoyer,) Charles Ste-
ward und Sarah seine Frau, William Mo-
ser nnd Snsanna, seine Frau, Ann Juliane
Schmoyer, Sarah Schmoyer, louath. Brei-
nig nnd Elisabetb, seine Fran, Pet. Schmoy-
er, William Schmoyer, James Schmoyer,
Jacob Kuntz uud Peter Schmoyer-

An demselben Tage, auf Vorschlag von S.
Rnnck, Esq. wurde eine Regel für die sich zu
Vertbeidigeudeu vou der Court bewilligt, so
wie alle» andern die ein Annabine-Recht ba-
ben, daß sie am ersten Conrrrage im nächsten
Termin, A. D. 1840 vor der Conrt v. Com-
mon Pleas für Lecha Caunry erscheinen mö-
gen, welche i» der Stadl Mentaun gebalten
werden soll, f»r den Endzweck, um das Land
und Gebäude «ach der Schätzung anzuneh-
men, wie i« dem obigen Writ beschrieben,
oder Ursache anzugeben, warum nicht ein
Besebl von der Conrt ansgeben solle, erjag-
tes Land und Gebäude auf öffeurlicher Ver-
steigerung durch den Scberiff von Lecha C'ty
z» verkaufen. Es erhellet,daß die Nachricht
von der Untersuchung u. s. w. dem Gesez ge-

! maß gegeben wurde.
> Von den Urkunden:

Bczeugrs,
Jesse Samnels, Protbon.

Feörnar IS. nq?6m

N a ch r i ch t.
Die Verwalter der Northainpton Waßer-

Gesellfchaft geben biermir Z.'achricht, daß alle
Diejenigen, welche das Hydrant-Wasser für
das künftigelabr zn gebrauchen willens sind,
an oder vor dem Isteu nächsten April bei dem
Schatzmeister der Gesellschaft, I o h n Eck-
ert, anzurufen habe», um neue Kontrakte zn
machen, oder ibre vorjäbrige» zu criiencr».

Auf Befehl der Board,

Jolm Rice, Secretar.
yc?»leder Eigeutbümer eines Eontraets

wird böslichst ersticht, den Vorschriften dessel-
ben genan nachzukommen, widrigenfalls er
<i>l' die daraus entstebenden nnangenclimen
Folaen selbst beizninessen hat.

März 11. nq-3m

Nachricht.
Nile diejenigen, wel be an die Hinterlas-

senschaft des verstorben Wiii > a in B o a s,
und au die letztberige Fir»! r vou Boas
»uv Wo r ina n, sriibrr von der Stadt Zll-
lenraun, auf irgend eine Art schuldig sind,
werte» biermit ausgefordrrt, sigl>ich a» den
Unterzeichneten ? Und solche,
welche noch rechtmäßige.'»ifordeningeu an
besagte Hinterlassenschaft oter Firnia baben,
können ihre Rechil?»gen woblbestärigt sobald
w e möglich eiDbriiHen, damit Richtigkeit ge-
macht werden kann.

Jacod'D. Boas, Administrator.
Alientan», März 11. nq-6m

N 6 ch r i ch t.
A'le diejenigen, weicke »och an tr

lasscnschaft des verstorbenen Ada in cr ch,
leyrbin von Alle» Tariiifchip, Nortbampton
Launt», schnldig sind, es sei ans irgend eine
Art, werden biermir soglei.i,
an den Unterzeichneren Administrator abzn-
bezablen. Glei l falls können auch Solche,
w.'lche noch Anforderungen an besagte Hlii-
terlassensibafr baben, ibre Necliiiu»,ien wobl-
bestärigt ei»bringen, damit Nichtigkeit ge-
macht werden kann.

A. W. Lerch, Administrator.
Febr. 19. nq?tim

N a ch r i ch t
wird biermrt gegeben, daß der Unterzeichne-
te als AhiniiiÄrator von der Hinreiiasseii-
schasr des verstorbenen losepb B r og lie,
letzrbin von der Sradt Allenrann, angestellr
worden ist. Alle diejenigen, welche noch aus
irgend eine Art a» besagte Hiutrrlasse»sci,aft
schnldig sind, werten daber ernstlich aufge-
fordert, iuiierbslb (! Wochen bei dem Unter-
sil'riebcnen in?illeiirann anzurufen n. R»1-
tigkcit zu mache». Und solche, welche regel-
mäßige Aiisorderuuge» baben, werden eben-
falls anfgesorhFrr, runerbalb erjagtem Zeit-punkt ibre Rechnungen woblbescheuiigt einzu-
händigen, an

George Stein, Administrator.
Mentaun, Feb». 12. nq?vm

Letzte Erinncruttg.
Alle diejenigen, welche noch auf irgend ei-

ne Art schuldig sind an die Hinterlassenschart
deö verstorbenen Daniel N e b e r, letzt-
bin von Heidelberg Tannschip, Sau»-
ty, werde» biermik zum Letzieninale aufgefor-
dert, ebne Febl inuerbaib vier Wochen bei
dem Unterschriebenen in besagtem Tannschip
anzuriife» uud Nichtigkeit z» machen, intem
sie es sich selbst zu verdanke» baben, wenn sie
nachgebends Unkosten zn bezablen baben.?
Und solche, welche noch rechrmäßige Anforde-
rungen an besagter Hinterlassenschaft baben,
werden ebenfalls aufgefordert, biuuen besag-
tem Zeitpunkte bei ibm anznruftu und Rich-
tigkeit zu machen, indem nachgebends nichts
mebr angenommen werden wird.

William Fenstermacher, Admin.
Februar 12. nq?3m

Klec-Saamen.
Zweihundert Büschel Klee-Saamen

werden sogleich von dem U»ierzrich>ieren ver-
langt. Der böchste Marktpreis soll dafürgegeben werden an dem Stobr von

lol'n Wilson.

Allentanner Eisengießerei.
Die Unterzeichneten haben sich nun gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Gnß-
arbeilen für Mnhlwerke, Maschienereien ic.

zu besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
bänken versehen sind, so können sie Gußarbei-
ten ans die beste Art drebeu und ausfertigen.

Mühlmacher nnd andere sind eingeladen,
in der Allentanner Gießerei einzusprechen,
die früher von Herrn Io se ph K. Säg er
gefnbrt wnrde, woselbst sie eine große Ver-
schicdeiibeit von Mustern besehen können,
worunter sich alle die neueste» und besten
Einrichtungen für Müblgeschirr befinden.

Ebenfalls haben sie zu verkaufe« Gußar-
beireii für Pferdekrafr, Ofen-Darr-Maschie-
»cn, Wagenbüchsen, Welschkornbrecher, ?c.

Freeöoru, Probst nud Kraust.
Allentann, März 18. ?3m

Brette r - H o f.
George Keiper uudCo., Bretterhänd-

ler in Allenrann.
(Neben Peter Kuhns Wirthshaus.)

Benachrichtigen ihre Freunde u. ein geebr-
tes Publikum überhaupt, daß sie so eben ei-
nen großen Vorratb von Banbolz unterschied-
licher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten gelb und weiß Peint Flor-
bords, Kirschenbords uud Planke», Pännrl-
Bords, Gelbpeint Scäntlings für Fenster-
Rabmen,Hemlock Scäntlings, Sparren, Bal-
ken, zede Sorte Bretter, Banbolz, Pfosten,
Latten nnd alle Sorten Schindeln, Maurer-
Latten, n. s. w.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obigrter Aickel ans Hand baben, womit

! Lente ans dem Lande verseben werden köncn.
Dankbar für das ihr von dem Publikum

! geschenkte Vertrauen, bossen sie durch billige
Preise uud sck»elle Bedienung die Knndschast

j »ud fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
j zu machen.

Mai l. nq-IJ

Allentanner
Hut- und Pel)-Stohr,

Willson'sGeöaude, Hamilton Siraße
Gegenüber Hrn. lamefon's Kleiderstohi.

, . >i?rrrzeichnete benachrichtiget
! WI / seine Freunde und das Publikum,

er soeben eine große Answa! I
von Hnreii, Kappen n»d Pelze», aii

seinem alren Standplätze erbalren bar, welche
er zn den billigsten Preisen, beim Großen nnd
Kleinen, wieder abzusetzen gedenkt. Seine
Answabl bestehr hauptsächlich aus:

Brusch XMe, Muskat Wappen.
Rusnau do. Eoum do.
Pelz do. Selikte do.
Seidene do. Tnch do.

Kappen Seal do.
Lille Sorte« Pelz-Kragen nnd Handschnbe,

Krage» nnd Dppels fnr Damen, Buffa,ec-
! Häute, u. s. w.

Eiu großes Assortemenk von Winter-Kap-
pen für Knaben sind beständig bei ibm zu ba-
be«. Hiitmacher ans dem Lande werden es
zu ihrem Vonbeil finden bei ibm anzufpre-

! en und seinen Vorratb zu uureriuchen. Die
Hiire welche er zum Verkauf aubierer, sind in

feiner Man.ifakrnr verferligt, uud werden au
! feiue Kuude» alö gut versichert.
! Dankbar fnr die Knndschask welche er bis

bierber erballen hat, hofft er auf eine Foit-
dauer derselben.

Jacob D. Boas.
Allentann, Nov. 7. na-3M

Stiefel- und Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiesels,

No. 4. Wilsons Gebilde, in der Ha-
milton-Straße, Alleuiauii.

Die Unterschriebenen baben kürzlich erkal-
ten und biete» zum Verkauf an:

lj > 200 Paar Slie-
fein, 5«0 Paar
lieber-Scbul'e?-
wollene S ocks v.
verschiedenen Art

> reu, ein vollständiges Assortiment von
> Manns - Weibs- und Kinderschuhen ;

ivanerdichte Moratto-Cch»l'e f»r das
iveidliche Geschlecht, und welche die iiii-

! Pelz geflitl'rt sind.
! Anch daben sie Binding-Felle, alle Arten j
Leining-Leder, nebst Marocko, Kidd- und

I Schaas - Feile, Kalbleder, n. s. w. bei der
Quantität z» verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vonngli-!
cher Mite und in vollständiger Answabi bei
uns anzutreffen, und sie baben die Preise so!
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-!
gen baben wird.

Da sie jederzeit eine Anzab lr'V. r lere Ge
seilen, n»ter ibrer Aufsicht, bejwasligt oaiteu,
so können sie jede Art Knndenarbeit auf die z
kürzeste Anz.'ige, und nach den neuesten Mo !
den. ans das Beste verrichten.

Sie boffen durch pünktliche und billige Ve-'
di'enung, sich nickt nnr der frnbern .«und-
schasr, sondern anch der des Publikums nber-
banpt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Amon Siegfried.

Allentann, Ott. 30. nq-1I!

Drllckcr-Arbcit.
?llle Arten Drucker-?>rbeir in deutscher und i

englischer Sprache wild schön und billig in
dieser Druckerei besorgt.

Achtung Kahlköpfe:
Keine Entschuldigung für Perücken.

Von allen Mitteln, die jemals erfunden
wurden zur Wiederherstellung und Erhal-
tung des Haares, hat sich nichtö so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gesund und schön wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten »och
ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.1838.

Dr. laine ?Werther Herr. ?Ich fühle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann znm
Vortheil von Aliberts Haar Tonic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sehr dün als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monare gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzabl meiner Freunde empfoble», nud sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird babe ich gar keinen Zweifel
an einem gnten Erfolg. Auch kau« ich noch
binznfngen, daß ich/ ebe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel znr Beförderung des Haarwuchsesgebraucht batte, wie: Macaffar Oel, Bären
Oel, Vegetable Haar Oel, :c. mit wenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll terlhrige,

S. S.Filch,
No. 172 Cbesnnt St.

(Von dem Ebrw. C C. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zn Haeldon Fieid, N.J.
Febr. 1839.) Dr. D. laine?Mein Hei'r.
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich-
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Ibnen letzten October
erhielt, ganz zu meiner Znfriedcnbeit gewirkt
bat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sebr dünn. Allein seit zwei oder drei labren
fiel es so stark aus, daß mein Kopf beinabe
ganz kabl geworden war, nnd mich nörbigte,
nm es zu verdecken, das Haar von beiden

! Seiten darüber zu kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar

! Tonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
j wieder so nppich wie jemas. C. C. Par k.

Der Ebrw. Leonard Fiekcher, Prediger der
! Babtisten Kirche zn Grear Valley, Pa. der
! » ehr oder weniger kabl war seit vielen
labren, gebrauchte 3 Flascl e» vou dem Haar

! Tonic, uud bar jem eiueu schönen Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Tbeil deS

> Kopfs der zuvor kahl war. Er schreibt
Mein wächst sebr schön das versieben
ich Sie. L. Fletscher.
Wcst-Cbester, Pa. März 2. 1839.

Diese Medecin ist >»i Großen und Kleiner
j zu haben bei Dr.D. laine. General Agent

! No. ?<l, Süd 3te Straße, 'V>bstadelv!'ia, iini
bei Ludwig Schmic r, Avorbeker ur Alientauu

i s»r 1 Tbaler die Flasilu-
Denl3Nev nq?l''

Indian Erpcccoram,
dizin sur Huste«, l»ug,
Enabrnstigkeir, Keuchbusteu, schweres Arb-
ine» und alle .>j>aukb»ireu oer Brust nnd
Lni'ge.
Diese Medizin wird von vielen und sebrrespektabel» Personen recoinmandirt, welcbe

dura, dieselbe cnrirt wurden. Viele, webbe
lange Zeit unter Hullen und
litten nnd geglaubt babeu sie wären mit der
Auszebrung befalle«, wnide.i in kurzer Zeir
gänzlich curirt uud ur völligen Gesundbeit
gebracht.

Wer nach den Weril, dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben bat:

N e u ?) o r k, Juni 13. IK3B.
?!n Dr. Ia n n e?Weirber Herr!?Ich

babe (Gebrauch gemacht von Ibreni Erpecro-
ra«r, sowobl xersö«l>ch, als anct? in meiner

. Familie, fnr die lel>rc» I» labre, init dem
i größten Nutzen, In der Tbat, ich betrachte
mein Lebe» verlängert diiiet, den gebrauch

i dieser schätzbare» MeUzi», nebst dem Lege»
! Gottes, für verschiedene.

Fnr alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust. Liu'ge, und des Halses, empfcbl'r
ich diese Metiziu unbedenenklich als
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andeie du an liebeln leiden

> woran ich gelitten babe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-

! ben wird, wenn sie Ibr Erpecioranr gebrau-
chen. C. C. P. Cros'by.

Dr. Ia n »e,?Werlber Herr?Durchdie
Gnade Gottes bar Ibr Indian Erpectoraur
eine Heilung an mir bemrkl vor ciiiem sebrelenden Zustand. Im lexren Deeember be-
kain ich einen befrigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankbcir mit welcher ich schrm
viele labre geplagt war. Dieses Uebel war
»och begleitet mir Heiserkeit, webe,» Hals u.
Zungen, iiebjr einein bescl'werliche» Hustenund großen Schwachbeit.lind als ich bemabe
erstickr war, wurde mir eine Flasche von Sch-
rein Erpectoranr geschickt. Anfangs da>l>»e
ich es wäre nichts als O.uackialbcrei, allein
als ich sab daß eö so sebr einpfoblen wnrde
durck» Dr. Going, »ur weichen, ich sebr wobl
bekannt biu, wurde ich veranlaßt es zn ge
brauchen, uud iu wenige» Tagen war ich
vollkommen eebeiit, noch babe ia, bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankbeilgebabi. Ich babe
nun eine so bebe Meinung von Ibrer Medi-
zin, daß wenn ich mir einige Flasche» davon
bätte, und keine mebr bekommen könnte, ich
dieselben nicht für IU Tbalerdas Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

Il>r
lolui Seger.

Prediger der Baptisten Kirche.
Dr.l a u n e--Wertber .verr.?ch babe

fiir die letzten 3 Monare Ibr Erpectorant
bäufig in meiiikr Praris gebraucht, und für
alle Anfälle vvu Erkältung, Husten, Entzün-dung der Zungen, Auszebrung, Entbrünstig-
keir, nnd schwachbeir der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ibriqe
N. W. Williams. !

Diese vortreflicke Medizin wird allein ächt!
verfertigt von tr. Ja ine No. 20. Snd
Dritte Straße, Pbiladelrbia, und ist zu l,a- j
ben bei Ludwig Schmidt, Apotbeker in Zilien-
ta'.n.fur eine» Tbaier die Flas-1 >

Evans' Kamillen Pillen.
"Opilier per orb«m «Zicor."

Dr. Evans dient den Leidenden.
Die Kamillenblume (oder wie sie in der

Kunstsprache genannt wird, äntkomi, noki-
lis oder Lti!»mo«rn«lum, vom griechischen
Worte Kamai, auf dem Boden, und Milon,

! ein Apfel; weil sie auf dem Boden wächst
und wie ein Apfel riecht bat eine schmutzig
weiße Farbe, starken Geruch nnd bittern
aromatischen Geschmack.

! Kamille ist ein mildes Stärkungsmittel,
in kleinen Dosen auf dem Magen anwend-

j kar und ihm zuträglich. Es ist besonders
in jenem Zustande allgemeiner Schwäche mit
verlornem Appetit anwendbar, die den Wie»

! dergeiicsendeii von idiopathischen Fiebern oft
heimsucht.

An Nervöse und Entkräftete.
! Tonic P i ll e n.?Die Eigenschaften
! von Evans' Kamillen Pillen sind der Art,
daß Herzklopfen, zitternde Hand, schwind-
lichre Angen und beunrubigtes Gemüth

! ibren Wirkungen verschwinden, wie
! liche Dunste vor dem woblrl äligen Einflüssej der Morgensouue. Sie sind seit lange
! .Heilung von Wechselfiebern, verbunden mrt
! Fiebern nnregrlmäßiger Art, begleitet von
I Darmverstopfnng glucklich aiigew'cudrt wop-
! den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-
besten, allgemeine Schwäche, Unverdanlich-z keit und deren Folgen, wie Mangel an Ap->
pctit, Mageuerwciserung, Sct'ärse, nnangs-

> nehmcr Gesclmiack im Munde, Geräusch in
! den Eingeweiden, nervöse Symptome,
Mattigkeit, wenn das Gemiirh unstät, abge-

I spaniir, gedankenvoll, melancholisch und nie-
dergedrückt erscheint, Auszebrung, dunkler

! Blick, Delirium uud alle andern nervösen
! Symptome werden diese Pillen sicher und für

immer besten.
Eoans' Kamillen-Pillen wurden in Ame-

rika zuerst 1835 eingeführt.
! Evaiis' abfiibreude Kamillen-Pillen,
! sind ans reinem Pflanzenstoffe zusammenge-

si tzr. nach den strengsten Ziegeln der Wissen-
> schost und Kunst; sie bewirken nie Uebelkeit

nnb werden garanrirt, daß sie folgende Krank-
> bei eil besten, wrlche aus Blutuureinigkeiren
> entsteben, nämlich :?Apoplerie, Gallenbe-
l schwerden, Husten, Erkältungen, Halsschmer-

zen mit Geschwüren, Scbarlachficber, Astb-
!!>a, (?bolera, Lebersibmerzen, liieren- und

! Blaseiikrankbciten, Schauer, die besonders
! Frauenzimmer btiinsuchcn, nnd jene Krank-
! Beiren aller Art, weiche» die menschliche Na-

tur »nlerworfcn ist und wo der Mageu leidet.
Allgemeine Vorsc! l iften.

Dr. Wm. Evans' tonijche Kamillen-Hil-
! len müssen drei vor jeder Mabizeil genom-
' nie» werden, und feilten sie nicht wirken,
! zwei oder drei am Morgen, um eine reichli-

che Eittlekrnng berbeiziifiibven.
Diese Pillen sind im Buchstohr des Fn'e-

dcns-Botc» zn baben.

Der Singer kommt.
Alle, welche »och Postgeld schuldig sind an

den Unterschriebenen, der die Zeitungen zwi-
schen AUentaun, Berblebcm, Heilerstann,

i Springtann, n. s >v. trägt, werden böslichst
ersucht ibin dasselbe zu bezableu?Solcbe, die
es uicht au il'U entrichte» können, belieben es
bei den Packhalrern zu lasse».

Charles Singer.
Februar 26. 3w

E cscllschasts'Verbinduttg.
Charles Davis nnd R. E. Wright.

ÄVVok.ittn,
Haben sich unter bcntigem Datum vereinigt,
»m in den uurerschiedlichen (sourren in Vecha

i gemeinschaftlich in ibrer Profcßio» zu
vractiziren, inid biete» biermit ibre Ditnste
bciijenige» ibrer Freunde an, die derselben
beiiötbigt sei» möaen, es sei in der Lonrt-Sitz-
uiig oder z» irgend einer ander» Zeit.

Die Amlösiube ist in der Post-Office, eini-
ge Tburen uuierbalb Gumpert's Hotel.

Alleuta»», April 24.
'

nq?ll

B u ch Vr.
Folgende Bücher sind so eben in der Dru-

ckerei tieser Zeilnng beim Dutzend nnd Em«
zeld zum Vertanf erl?alren worden:

Das Verhör von John Fries.
Der Lustige Sauger.
Wasching'lons Leden.

Gebetbiichcr.
Leden und Thaten vou Schinder-

t'annes.
Wilmson's deutscher Kinderfrcimd.
Der s)immel ails Erden.
Smile v's Geographie, mit Land-

karren.
Obige Bücher werden zu einem tillig!n

Preise an Stobrbalter, Krämer nnd Andere
! So eben ist in der Druckerei des "Pairi-
ots" zum Verkauf erbalteu ivorscu.

Das Bildniß des
General WilliamH. Harrisou,

als E'eneral - Major der Vereinigten Stclä-
ren Armee.

Obiges Bildniß ist sebr gut getroffen,iMM
schicklich ,nm emrabmen.?Preis 25

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue nnd schöne Art Neburts-

und Tansicheiur sind soeben verfertiget wor-
den, und gemablre nnd nngemablre Erem-
vlare stnd iu der Druckerei dieser Zerrung,
beim Einzeln, Dntzend nnd Hnnden, zu ei-
nein billigen Preis zu baben. Krämer und
andere können damit versehen weiden.

Eine fremde San.
Der

in S.WI eirbal Taun-
schip, bat seit letztem
Spät-labr eine San
aufgenommen. Der
rechteEigner derselben

wird erlucht aUjurufen nud nach Beweisirnaseines Rechts und Bezablung der Unkostenabzuholen bei
Clewell.

Marzll. nq?


